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E d t c t a l - V 0 r l a d u n g e n.

1. Conrad Augustin, gebürtig aus Eiterhagen, welcher
im Jahre 1812 mit der Westfälischen Armee nach
Rußland marschirte und seither nicht wieder zurück
kehrte, so wie dessen etwaige unbekannte Erben,
auch alle diejenigen, welche Ansprüche an dessen Ver
mögen zu haben glauben, werden andurch ausgefor-
dort, sich den 4. September d. I., Vormittags
9 Uhr, dahier zu melden, oder zu gewärtigen, daß
denen sich legitimirt badenden nächsten Verwandten
des Abwesenden, dessen Vermögen ohne Eaution
übergeben werde. Waldau, am 29. Mai 1821.

S ch m l t t c n. ln fidera cop. Kersting.

2. Alle diejenigen, welche an dem geringen Nachlaß
des in Rußland zurückgebliebenen Peter Hild von
hier, aus irgend einem Grunde Ansprüche zu haben
vermeinen, werden aufgefordert, solche in dem auf
Donnerstag den 12. Julii d. I., Vormittags, anbe-
zielten Termin dahier geltend zu machen, unter dem
Rechtsnachtheile, daß sie sonst damit nicht mehr
gehört, und den nächsten Verwandten der Nachlaß
dehandigt werde. Marburg, am 30. Mai 1821.

Kurs. Hess. Oberschultheißen-Amt das. Hille,
ln üäünr copiae BiskaMp.

3. Wilhelm Mühlhausen aus Hundelshausen, Sohn
von weil. Adam Muhlhausen, ist im Jahr 1812 als

Wcstphalischer Soldat mit nach Rußland gegangen,
aber nicht zurückgekehrt. Seine Geschwister: 1) Ca-
tharine Elisabeth , 2) Johannes, 3) Anne Barbara,
4) Margarethe Mühlhausen, desgleichen 5) die Kinder
dessen verstorbenen Bruders, des^immermeisters Wil
helm Mühlhausen, namentlich: a) Wilhelm, b) Do
rothee, c) Elisabeth, d) Johannes, sämmtlich zu

Hundelshausen, haben um Verabfolgung seines,
unter Curatel stehenden Vermögens gebeten. Gedach
ter abwesende Wilhelm Mühlhausen, seine etwaigen
Leibes- ober testamentarische Erben, so wie jeder,
welcher in irgend einer andern Beziehung, auch als
Gläubiger, einen nähernAnspruch auf jenes Ver
mögen zu haben vermeint, werden hierdurch öffentlich
vorgeladen, indem auf den 11. Oktober d. I., Vor

mittags 10 Uhr, bestimmten Termin, vor hiesigem
Amt persönlich oder durch h inlänglich Bevollmächtigte
zu erscheinen und- ihre Ansprüche geltend zu machen,
widrigenfalls der Abwesende für todt erklärt und
sein erwähntes Vermögen den genannten Geschwistern
und Geschwisterkindern verabfolgt werden soll.

Witzcnhausen, am 1. Junii 1821.

Fürst!. Hess. Rot. Amt Lndwigstein daselbst. Koch.
In tidem Hoffma NN.

4. Johannes Jäger aus Wendershausen ist im Jahr 1812
alsWestphalischer Soldat mit nach Rußland gegan-
601 , aber nicht zurückgekehrt. Seine Geschwister:
Anne Cathariue, Anne Margarethe, Dorothee Mar
garethe und Anne Helene Jager, jene zu Wenders
hausen, diese letztere zu Bischhausen wohnhaft, haben
daher um Verabfolgung seines, unter Curatel stehen
den Vermögens gebeten. Gedachter Johannes Jager,
seine etwaigen Leibes- oder testamentarische Erben,
so wie jeder, welcher in irgend einer andern Beziehung,
auch als Gläubiger, einen nähern Anspruch auf jenes
Vermögen zu haben vermeint, werden hierdurch öffent
lich vorgeladen, indemaufden 11.Octvberd.J., Vor
mittags 1« Uhr, bestimmten Termin, vor hiesigem Amt
persönlich oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu
erscheinen und ihre Ansprüche geltend zu machen, widri
genfalls der Abwesende für todt erklärt, und sein


